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Berichtigung zur Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Große Anfrage der Abgeordneten Stahl (Kempen), Dr. Hartenstein, 
Bachmaier, Bernrath, Blunck, Conrad, Conradi, Daubertshäuser, Fischer 
(Homburg), Dr. Heuchler, Dr. Hauff, Jansen, Dr. Jens, Kiehm, Dr. Klejdzinski, 
Koitzsch, Lennartz, Dr. Martiny, Menzel, Müller (Düsseldorf), Müller (Schweinfurt), 
Rappe (Hildesheim), Reimann, Reschke, Reuter, Roth, Schäfer (Offenburg), Schanz, 
Dr. Schöfberger, Schütz, Singer, Waltemathe, Weiermann, Ibrügger, Dr. Vogel 
und der Fraktion der SPD 
- Drucksachen 11/2725, 11/4104 - 


Altlasten 


In der Antwort der Bundesregierung - Drucksache 11/4104 - 
lautet die Antwort zu Frage 2 für das Land Berlin (Seite 14) und für 
das Land Rheinland-Pfalz (Seite 15) richtig wie folgt: 

Berlin 

1988 wurden für Erfassung und Bewertung altlastenverdächtiger 
Flächen 9,2 Mio. DM an Landesmitteln ausgegeben. Für die 
Sanierung kommunaler Anlagen standen 6,4 Mio. DM und für die 
Sanierung gewerblicher Anlagen im Wege der Ersatzvornahme 
15,6 Mio. DM zur Verfügung. 

1989 sind für die Erfassung und Bewertung altlastenverdächtiger 
Flächen 6,5 Mio. DM an Landesmitteln eingeplant. Für die Sanie- 
rung kommunaler und gewerblicher Anlagen sind im Haushalt 
26 Mio. DM eingeplant. Diese Beträge werden voraussichtlich 
erhöht. 

Bisher koimten Verursacher bzw. Handlungshaftende für die 
Sanierung von Altlasten in Berlin nicht herangezogen werden, da 
sie entweder als Juristische oder Natürliche Personen nicht mehr 
vorhanden waren oder Zahlungsunfähigkeit vorlag. Die Sanie- 
rung von Altlasten wird in Berhn vornehmlich von den sogenann- 
ten Zustandshaftenden, d. h. Eigentümern bzw. Pächtern, getra- 
gen, wobei zu 90 Prozent das Land Berhn Kostenträger ist. 
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Rheinland-Pfalz 

Seriöse Schätzungen für den finanziellen Gesamtaufwand für 
Untersuchung, Sanierungsplanung und Sanierimgsmaßnahmen 
sind derzeit noch nicht möghch. Die Kosten für die Erhebungs- 
arbeiten müssen jetzt auf rund 12 Mio. DM geschätzt werden. 
Weitere Angaben sind erst möghch, wenn eine Erstbewertung 
imd ggf. Gefährdungsabschätzung der Verdachtsflächen durch- 
geführt wurden. 
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